
Warum Spanisch? 

1. Das Spanische als Weltsprache 
 Das Spanische ist die Muttersprache von rund 400 Millionen Menschen in über 23 

verschiedenen Ländern (Spanien, Amerika, Mexiko,…). Dazu zählen auch 35 Millionen 

Sprecher in den USA, deren Erstsprache nicht Englisch, sondern Spanisch ist.  

 Somit ist Spanisch die vierthäufigste Sprache der Welt (nach Chinesisch, Englisch und Hindi). 

Folglich kann man kann sich in vielen Ländern verständigen, wenn man Englisch und Spanisch 

sprechen kann… 

 Spanisch ist eine der wichtigsten Welthandelssprachen.  

 Spanisch ist eine Sprache mit Zukunft. Spanischkenntnisse sind auch für das spätere 

Berufsleben von Vorteil. 

2. Spanien und Lateinamerika – Wirtschaftsraum und Kulturgut 
 Spanien ist Mitglied in der EU. Damit gehen eine Vielzahl von Verbindungen in Wirtschaft, 

Politik und Kultur einher. 

 Spanien ist ein bevorzugtes Reiseziel deutscher Touristen. Mit Spanischkenntnissen lernt 

man die Lebens- und Denkweise der Spanier besser kennen und findet sich im Land leichter 

zurecht.  

 Die Wirtschaftsbeziehungen mit Lateinamerika und Spanien gewinnen von Jahr zu Jahr an 

Bedeutung. Deshalb sucht die Wirtschaft immer mehr nach Mitarbeitern, die neben Englisch 

auch Spanisch beherrschen.  

 Spanisch erschließt einen Kulturraum in Europa und Lateinamerika mit  

o einer faszinierenden Geschichte  

o Architektur und Malerei  

o einer enormen geographischen Vielfalt 

o interessanter Literatur  

o berühmten Filmen, Schauspielern, Tänzern und Musikern  

o kulinarischen Genüssen und vielen Festen und Traditionen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


